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¥ Bielefeld. Acht Monate Zu-
versicht und Stärke, drei Wo-
chen Ungewissheit und Wan-
kelmut – die Meisterschaftssai-
son des TuS Dornberg in der
Westfalenliga hatte zwar vier
Jahreszeiten, kannte aber nur
zwei Gefühlswelten.

Zur Erinnerung: Nachdem
sich das Team vom Mühlen-
brink in den ersten Begegnun-
gennach der Winterpausedie zu-
vor aufgrund einiger ausgefalle-
ner Spiele verlorene Tabellen-
führung zurückgeholt hatte, ge-
riet es in kurzfristige Turbulen-
zen. Als Trainer Mario Ermisch
– ungewöhnlich früh im Jahr –
seinen Wechsel zum aufstreben-
den SV Rödinghausen bekannt-
gab,der auch schon die Dornber-
ger Spieler Atasayer, Karabas
und Block unter Vertrag genom-
men hatte, war die Fußball-Welt
im beschaulichen Dornberg auf
einmal nicht mehr in Ordnung.
Und als dann noch ein mühsa-
mes 0:0 in Spexard und die
0:4-Pokalpleite gegen Enkhau-
sen dazukamen, drohte dieSitua-
tion zu eskalieren.

Trainer Mario Ermisch kann
die Aufregung bis heute nicht
verstehenund bezeichnet dasGe-
schehene nach wie vor als „ganz
normalen Vorgang“: Es sei doch
gang und gäbe, dass Spieler und
auch Trainer den Verein wech-
selten. Dornbergs Manager
Hans-Werner Freese ist dagegen
überzeugt, dass die damaligen
Gedankenspiele, sich vorzeitig
von Ermisch zu trennen, richtig
waren. „Die Situation war kri-
tisch. Ohne das ganze Ballyhoo
hätten wir die Rückrunde viel-
leicht nicht so erfolgreich bestrei-
ten können“, sagt Freese, der bei
Mannschaft und Coach eine
„Trotzreaktion wie nach einem
Trainerwechsel“ feststellte,
ohne dass es allerdings zu einem
Austausch des sportlichen Lei-
ters gekommen sei.

Auf jeden Fall zog sich der
TuS in den folgenden Wochen
wie Baron Münchhausen am ei-

genen Schopf aus dem Sumpf,
gewann dank überzeugender
Leistungen ein schweres Spiel
nach dem anderen und hängte
die Konkurrenz am Ende um
stattliche zehn Punkte ab.

„Ein großer Anteil am Erfolg
gebührt zweifellos Mario Er-
misch, den ich nach wie vor für
den absoluten Fachmann im hie-
sigen Amateurbereich halte“,
lobt Hans-Werner Freese seinen
Nachbarn und langjährigen
Freund. Andererseits müsse
man aber auch die Aktivitäten
des Vereins sehen, der die Zu-
sammenstellung der Meister-
mannschaft schließlich erst er-

möglicht habe.
Entscheidend war, dass Er-

misch zu Beginn der Spielzeit
auf eine nur auf zwei Positionen
(Torwart und Linksaußen) ver-
änderte und daher weitgehend
eingespielte Mannschaft zurück-
greifen konnte. Zudem gelang es
ihm im Vergleich zu der auf
Platz fünf abgeschlossenen Vor-
saison das Defensivverhalten sei-
nes Teams zu verbessern: Nur 33
statt zuvor 54 kassierte Gegen-
tore sprechen eine deutliche
Sprache.Dass dieMeister-Elf we-
niger Treffer erzielteals in der Se-
rie 2009/2010 fiel deshalb gar
nicht ins Gewicht.

„Wir haben mit den uns zur
Verfügung stehenden Mitteln,
die bei weitem nicht an das he-
ranreichen, was Lippstadt oder
Rheine zur Verfügung hatten,
das Optimale geleistet – mehr
ging nicht“, sagt Freese, der der
NRW-Liga gelassen entgegen-
sieht. Die Lizenz ist seit einigen
Tagen da, die Auflagen halten
sich im Rahmen, und sportlich
kann dem TuS nicht viel passie-
ren, da es keinen Absteiger gibt.
„Durchatmen und schon jetzt
Richtung Oberliga Westfalen im
August2012 schauen“, heißt des-
halb seine Devise. Das sieht nach
einer entspannten Serie aus.

¥ Bielefeld (dogi). „Wir hatten
lange genug Zeit, die Situation
anzunehmen. Deshalb gehen
wir die Landesliga zuversicht-
lich und nicht etwa mit Groll im
Herzen an.“ Für Jobst Hölzen-
bein, den 1. Vorsitzenden der
Fußball-Abteilung des VfB
Fichte, ist das Thema Abstieg
längst abgehakt, die schwache
Saison des früheren Oberligis-
ten schon ausgiebig analysiert.

„Entscheidend war, dass die
Anlaufphase der vielen jungen
Spieler, die wir ins Team geholt
hatten, zu lange gedauert hat, so
dass die Hinrunde ein einziges
sportliches Fiasko war“, sagt
Hölzenbein, der die Bilanz von
lediglich zwei geholten Punkten
und vier erzielten Treffern bis
zur Winterpause noch in
schlechter Erinnerung hat. Die
„gepflegte Rückrunde“ habe
zwar für Einiges entschädigt,
letztlich aber nicht zum Erhalt
der Westfalenliga gereicht, „in
der wir schon gerne weiterge-
macht hätten“.

Schuldzuweisungen gibt es
keine,vor allemnicht an dieTrai-
ner Mark Sawkill und Jan Bar-
kowski. „Sie haben ihr Bestes ge-
geben“, konstatiert Hölzenbein,
der es lediglich enttäuschend
fand, dass der große Aufwand,
den der Verein mit der ersten
Mannschaft getrieben habe, wir-
kungslos verpufft sei. „Man
muss auch einfach festhalten,
dass die Westfalenliga für einige
der Talente, die wir geholt hat-
ten, eine Nummer zu groß war.
Außerdem haben als Führungs-
spieler eingeplante Akteure wie
Altunsaban oder Cissé nicht das
gebracht, was wir erwartet hat-
ten“, so der VfB-Fichte-Chef
weiter.

Vor der Zukunft ist Hölzen-
bein nicht bange, zumal sich mo-
mentan „unheimlich viel“ tue –
angefangen vom Einstieg neuer
Sponsoren über die Intensivie-
rung der Jugendarbeit bis zu klei-
neren Baumaßnahmen. Wich-
tig wäre nur, dass die A-Junio-
ren ihr Relegationsspiel gegen
den SSV Buer gewinnen und in
der Landesliga bleiben. „Das
würde viele Dinge einfacher ma-
chen“, sagt Hölzenbein. Insge-
samt sieht er seinen Verein aber
auf einem guten Weg, auch die
erste Mannschaft, in der alle
Spieler gehalten werden konn-
ten, bei denen es finanziell mach-
bar war. „Natürlich werden uns
Leistungsträger wie Kizilkaya,
Beckmann oder Bobaj fehlen.
Trotzdem glaube ich daran, dass
wir in der Landesliga auch dank
unserer erfahrenen Trainer Olaf
Sieweke und Volker Braunsdorf
eine gute Rolle spielen werden“,
meint Hölzenbein.

1 Neuenkirchen 16 10 3 3 24: 8 33
2 TuS Dornberg 16 9 5 2 37:19 32
3 SV Lippstadt 16 10 1 5 40:23 31
4 SV Dorsten Hardt 16 9 2 5 33:21 29
5 Pr. Münster II 16 8 5 3 26:18 29
6 FC Gütersloh 16 9 1 6 24:20 28
7 E. Rheine 16 8 3 5 34:18 27
8 SC Delbrück 16 8 1 7 25:21 25
9 Gievenbeck 16 7 4 5 25:25 25

10 Stadtlohn 16 6 4 6 34:27 22
11 Hamm 16 6 4 6 24:22 22
12 SC Paderborn II 16 6 3 7 27:20 21
13 VfB Fichte 16 4 6 6 22:30 18
14 SV Spexard 16 4 3 9 22:34 15
15 SV Hövelhof 16 4 2 10 21:36 14
16 SV Emsdetten 16 3 2 11 16:40 11
17 FC Recklinghausen 16 0 1 15 13:65 1

¥ Bielefeld (hjh). Westfalenmei-
ter TuS Dornberg gewann 20 sei-
ner 32 Spiele und blieb nur ge-
gen Vize Rheine (1:1, 2:2) sieg-
los. Am Mühlenbrink trium-
phierte die Ermisch-Elf in zwölf
von 16 Heimspielen und verlor
nur gegen Neuenkirchen. Die
einzelnen Gegner-Bilanzen:
´ 6 Punkte: VfB Fichte (2:0,
2:0), Gievenbeck (1:0, 2:0),
Stadtlohn (4:1, 3:1), Dorsten
(2:1, 3:1), Münster (1:0, 4:1).
´ 4 Punkte: Hamm (1:0, 3:3),
Spexard (2:0, 0:0), Recklinghau-
sen (5:0, 1:1), Emsdetten (3:0,
2:2), Hövelhof (1:1, 2:0), Pader-
born (2:2, 2:1).
´ 3 Punkte: Neuenkirchen (0:1,
2:1), Lippstadt (2:1, 3:4), Del-
brück (4:1, 1:3), Gütersloh (2:0
gewertet/2:2, 1:4).

Die 66 Tore schossen Kam-
bach (13), Williams (12), Siek,
Bertram (je 6), Buba (5), Pa-
muk, Reinsch, Atasayar (je 4),
Block (3), Hasic (2), Bobay, Ka-
rabas, Allert, Kocaman. Dazu
gab’s drei Eigentore von Gieven-
beck, Lippstadt und Emsdetten.

DieHinseriealsHypothek:Marc
Smith und der VfB Fichte kamen
zu spät in Schwung. FOTO: OTT

1 TuS Dornberg 32 20 8 4 66:33 68
2 E. Rheine 32 17 7 8 72:39 58
3 Neuenkirchen 32 16 9 7 49:23 57
4 Pr. Münster II 32 15 8 9 54:36 53
5 Hamm 32 14 11 7 50:33 53
6 FC Gütersloh 32 15 8 9 56:42 53
7 SV Lippstadt 32 14 9 9 62:41 51
8 SC Paderborn II 32 13 9 10 57:32 48
9 Gievenbeck 32 13 9 10 51:44 48

10 SC Delbrück 32 14 5 13 45:43 47
11 SV Dorsten Hardt 32 12 10 10 49:42 46
12 Stadtlohn 32 12 6 14 56:54 42
13 SV Spexard 32 10 6 16 48:70 36
14 SV Hövelhof 32 9 7 16 34:61 34
15 VfB Fichte 32 5 9 18 33:71 24
16 FC Recklinghausen 32 5 5 22 31:86 20
17 SV Emsdetten 32 3 4 25 26:89 13

1 TuS Dornberg 16 11 3 2 29:14 36
2 E. Rheine 16 9 4 3 38:21 31
3 Hamm 16 8 7 1 26:11 31
4 SC Paderborn II 16 7 6 3 30:12 27
5 FC Gütersloh 16 6 7 3 32:22 25
6 Pr. Münster II 16 7 3 6 28:18 24
7 Neuenkirchen 16 6 6 4 25:15 24
8 Gievenbeck 16 6 5 5 26:19 23
9 SC Delbrück 16 6 4 6 20:22 22

10 SV Spexard 16 6 3 7 26:36 21
11 SV Lippstadt 16 4 8 4 22:18 20
12 Stadtlohn 16 6 2 8 22:27 20
13 SV Hövelhof 16 5 5 6 13:25 20
14 FC Recklinghausen 16 5 4 7 18:21 19
15 SV Dorsten Hardt 16 3 8 5 16:21 17
16 VfB Fichte 16 1 3 12 11:41 6
17 SV Emsdetten 16 0 2 14 10:49 2

SosehenSiegeraus: Die Dornberger Spieler feiern nach dem Sieg über Paderborn den Gewinn der Meisterschaft. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

NurgegenVize
Rheinesieglos

TUS DORNBERG: 20
Siege in 32 Partien

¥ Bielefeld (dogi). Mit mehr als
140 Meldungen genießt das tra-
ditionelle Leineweber-Fechttur-
nier wieder einen enorm starken
Zulauf. Schon zum 51. Mal bit-
tet die Fecht-Abteilung der Biele-
felder TG Aktive der drei Waf-
fengattungen in die Almhalle, in
der es heute und ab 11.30 Uhr
und morgen ab 9 Uhr richtig zur
Sache gehen wird.

„Im Säbel der Männer könnte
diesmal einer von uns ganz oben
auf dem Treppchen stehen“,
meint Marianne Lafeld – bei ihr
und ihrem Mann Günter laufen

wie alle Jahre wieder die organi-
satorischen Fäden zusammen.
Grund für Lafelds Zuversicht ist
einmal die starke Präsenz der hei-
mischen Sabreure, die gleich im
Sechserpack an den Start gehen.
Und dadasSäbel-Feld zahlenmä-
ßig nicht ganz so groß sei wie die
Teilnehmerzahl im Degen und
Florett, müsse man auf dem
Weg zum Turniersieg eben auch
weniger Konkurrenten aus dem
Feld schlagen. Also heißt es
„Bahn frei“ für Daniel, Rafael
und Leonhard Wohlfahrt, Jakob
Schaffner, Marcel Böke und
Max Annus, die im Säbel die
BTG-Fahne hoch halten.

Im mit 40 Startern größten
Pool gehen die BTG-Degen-
Fechter Thomas Höchsmann,
Günther Kracke und Nils Hach-
meister auf die Planche – ein al-
lein schon physisch ziemlich an-
spruchsvoller Angang, bei dem
das Ende, sprich die Platzierung,
schwer vorherzusagen ist.

Auch wenn die Abwicklung
des Turniers organisatorisch
nicht ganz einfach wird, freut
sich die BTG auf ihre Gäste. Die
kommen im Übrigen auch des-
halb so zahlreich, weil die Veran-
staltung in Nordrhein-Westfa-
len und Niedersachsen als DM-
Qualifikation ausgeschrieben
ist. Das sollte jedoch nicht nur
für Quantität, sondern auch für
Qualität sorgen.

¥ Bielefeld (kid). Die auf Ver-
bands-EbenespielendenBielefel-
der Tennis-Teams schlagen
nach einwöchiger Pause wieder
auf. Mit Brackwede (Verbands-
liga) und SuS (OWL-Liga) ha-
ben zwei Mannschaften gute
oder zumindest noch rechneri-
sche Aufstiegschancen. Die bei-
den Herren-Teamsvom Bielefel-
der TTC (Regional- und Ver-
bandsliga) sowie der Tennis-
park (OWL) kämpfen dagegen
um den Klassenerhalt.

Vier Spiele, vier Niederlagen
– so lautet die trostlose Bilanz
der Regionalliga-Truppe von
der Voltmannstraße. Zwar ist
der Klassenerhalt theoretisch
noch möglich, dazu müsste je-
doch ein kleines Wunder her –
oder eine Mannschaft müsste
freiwillig zurückziehen. Gleich-
zeitig dürfte der TTC kein Spiel
mehr verlieren. Das ist aber un-
wahrscheinlich, schließlich be-
kommt es das Team von Georg
Magnus noch mit der Über-
Mannschaft vom Gladbacher
TC zu tun. Magnus bleibt realis-
tisch: „Wir wollen uns gut ver-
kaufen und vernünftig aus der
Liga verabschieden.“

Vorher kommt aber noch der
Dortmunder TK RW 98 auf die
Anlage an der Voltmannstraße.
Es gibt ein Wiedersehen mit Pa-
trick Pradella, der in der letzten

Saison noch für den TTC auf-
schlug. Gegen den Tabellenvor-
letzten haben die Bielefelder
wohl die besten Chancen auf ei-
nen Sieg. Schwer wird es trotz-
dem. „Es kommt stark darauf
an, in welcher Besetzung Dort-
mund aufläuft“, so Magnus.

DiezweitenBTTC- Herrenbe-
kommen es ebenfalls mit einer
Ruhrpott-Truppe zu tun. Es
geht zum TC Rechen Bochum.
„Das wird eine enge Kiste. Ich
bin aber optimistisch, dass wir
punkten“, sagt Mannschaftsfüh-
rer Michael Dresing. Daniel Bor-
chert ist nach seiner Rückenver-
letzung wieder fit, Philipp Sei-
densticker ist nach überstande-
ner Bronchitis zwar noch etwas
wackelig auf den Beinen, wird
aber spielen.

Tabellenführer TC Brack-
wede reist es in Verbandsliga-
Gruppe 40 zum Tabellenletzten
Herdecker TV und steht vor der
leichtesten Aufgabe dieses Ten-
nis-Wochenendes.

In der Ostwestfalen-Liga hegt
der SuS Bielefeld immer noch
vage Aufstiegshoffnungen.
Wenn es damit klappen soll,
müssen gegen Mit-Konkurrent
Arminia Gütersloh unbedingt
Punkte her. Um selbige kämpft
der abstiegsbedrohte Tennis-
park zeitgleich beim TC Röding-
hausen II.

¥ Bielefeld (hjh). Der VfB
Fichte stieg als Drittletzter aus
der Westfalenliga ab, da den Ver-
einigten – trotz Trainerwechsel
– kein Auswärtssieg gelang.

Die fünf Siege waren aus-
schließlich Heimerfolge gegen
Emsdetten (6:2), Delbrück,
Rheine (je 2:0), Stadtlohn (3:1)
und Recklinghausen (4:2). Au-
ßerdem nur noch neun Punktge-
winne gegen Münster II (2:2),
Hövelhof, Gütersloh (je 1:1), in
Münster (0:0), Gütersloh, Gie-
venbeck (je 1:1), Hövelhof, Lipp-
stadt und Paderborn II (je 2:2).

Ungeschlagen blieb der VfB
Fichte gegen Münster, Güters-
loh und Hövelhof, punktlos ge-
gen Dornberg (0:2, 0:2), Hamm
(0:4, 0:3), Spexard (0:2, 0:3),
Neuenkirchen (0:5, 0:2) und
Dorsten-Hardt (1:4, 0:4).

Die 33 Tore schossen Kizil-
kaya (9), Beckmann (6), Langer,
Cavusoglu (je 3), Schwesig,
Smith, Kutz (je 2), Gerke, Altun-
saban, Öksuz, Kwamo-Kam-
dem und Bobay. Dazu ein Eigen-
tor von Münster.

FB-Westfalenliga

IndenStartlöchern: Degen-Fech-
ter Thomas Höchsmann von der
Bielefelder TG. FOTO: ZOBE

DerAbstiegist
schonabgehakt

„Gepflegte Rückrunde“ macht dem VfB Fichte Mut
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Abschlusstabelle

Hinrundenbilanz

1 TuS Dornberg 16 12 3 1 33: 9 39
2 E. Rheine 16 10 3 3 36:16 33
3 FC Gütersloh 16 10 3 3 32:18 33
4 SV Lippstadt 16 9 5 2 34:16 32
5 Neuenkirchen 16 9 4 3 29:13 31
6 Hamm 16 9 4 3 30:17 31
7 SC Delbrück 16 9 3 4 28:14 30
8 SC Paderborn II 16 8 5 3 41:13 29
9 Stadtlohn 16 7 4 5 30:20 25

10 Pr. Münster II 16 6 5 5 23:18 23
11 Gievenbeck 16 6 5 5 27:24 23
12 SV Hövelhof 16 6 5 5 23:23 23
13 SV Spexard 16 6 2 8 25:35 20
14 VfB Fichte 16 5 3 8 23:34 18
15 SV Dorsten Hardt 16 4 5 7 20:25 17
16 FC Recklinghausen 16 5 2 9 23:32 17
17 SV Emsdetten 16 1 4 11 14:41 7

MehrgehtnichtfürdenTuSDornberg
Der neue Meister ist acht Monate lang das stärkste Team der Liga / Drei-Wochen-Krise gut überstanden

Auswärts ohne
Dreier geblieben
VFB FICHTE: Die fünf Siege

nur auf der Rußheide

Ein Großer macht sich klein: Thies Kambach war mit 13 Treffern bes-
ter Bielefelder Westfalenliga-Torschütze. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

¥ Bielefeld. Mit der Regional-
liga-Partie gegen die Aachen
Vampires (18 Uhr, Rußheide)
feiern die Bielefeld Bulldogs
gleichzeitig ihr 25-jähriges Ver-
einsbestehen.

„Jeden Tag erhalten wir Mails
von Ehemaligen aus dem gesam-
ten Bundesgebiet und dem Aus-
land, die dem Spiel beiwohnen
und diesen Anlass feiern wol-
len“, so Präsident Sven Sassen-
roth. Hiermit sehen die Verant-
wortlichen das Traditionsbe-
wusstsein der Bulldogs bestätigt.
„Wer einmal ein richtiger Bull-
dog war, der trägt diesen Verein
im Herzen und ist mit Feuer und
Flamme dabei“, so Sassenroth.

Sportlich sind die Vampires
ein harter Brocken, hat der Auf-
steiger doch mit drei Siegen in
Folge einen echten Lauf. Das

35:0 aus dem Hinspiel sollte die
Bulldogs also nicht in Sicherheit
wiegen, zumal die jüngste Nie-
derlage gegen die Dortmund Gi-
ants nicht eingeplant war.

Headcoach Cevin Conrad
kann zum Glück wieder auf den
im Dortmund-Spiel verletzten
Linebacker Antonijo Cepo zu-
rückgreifen, muss aber auf Flo-
rian Stengl verzichten, der we-
gen eines gebrochenen Handge-
lenks fünf Wochen ausfällt.

Beim Spiel wird es einen Auf-
tritt der „Wildcats-Allstars“ ge-
ben. Hierzu haben sich ehema-
lige Cheerleader zusammenge-
schlossen, die ein breites Spek-
trum vergangener Programm-
punkte präsentieren wollen.

Nach getaner Arbeit ruft
dann die Jubiläumsparty, die ab
23 Uhr im Far Out beginnt.

1 Pr. Münster II 16 9 3 4 31:18 30
2 SV Dorsten Hardt 16 8 5 3 29:17 29
3 TuS Dornberg 16 8 5 3 33:24 29
4 Neuenkirchen 16 7 5 4 20:10 26
5 E. Rheine 16 7 4 5 36:23 25
6 Gievenbeck 16 7 4 5 24:20 25
7 Hamm 16 5 7 4 20:16 22
8 FC Gütersloh 16 5 5 6 24:24 20
9 SV Lippstadt 16 5 4 7 28:25 19

10 SC Paderborn II 16 5 4 7 16:19 19
11 Stadtlohn 16 5 2 9 26:34 17
12 SC Delbrück 16 5 2 9 17:29 17
13 SV Spexard 16 4 4 8 23:35 16
14 SV Hövelhof 16 3 2 11 11:38 11
15 VfB Fichte 16 0 6 10 10:37 6
16 SV Emsdetten 16 2 0 14 12:48 6
17 FC Recklinghausen 16 0 3 13 8:54 3

Rückrundenbilanz

Heimspielund
Jubiläums-Party

FOOTBALL: Bulldogs empfangen Vampires

VolleAlmhallebeim
Leineweber-Turnier
FECHTEN: BTG erwartet 140 Teilnehmer

Gastspieltabelle

Heimspieltabelle

Wiedersehen
mitPradella

TENNIS: BTTC gefordert / TCB vor Pflichtaufgabe

Lokalsport
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